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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
An der Erarbeitung dieser Richtlinie waren betei-
ligt:  
Jörg Bachmann, Leutenberg 
Henrik Clemens, Zwickau 
Heiko Friederichs, Verden 
Markus Gleis, Dessau-Roßlau 
Sven Graf, Saalfeld 
Veronika Gronau, Augsburg 
Tobias Klein, Pleckhausen 
Christopher Koenig, Reutlingen 
Aike Kremser, Pforzheim 
Uwe Kunzler, Saarbrücken 
Angela Lachmann, Nürnberg 
Jochen Lutz, Schwäbisch Hall 
Stephan Neuser, Düsseldorf 
Gebhard Schetter, Kirchheim u. Teck (Vorsitz) 
Tade Spranger, Bonn 
Julia Vogel, Dessau-Roßlau 
Eric Wendel, Karlsruhe 
Ulrike Westermaier, Kempten 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren und in Bearbei-
tung befindlichen Blätter dieser Richtlinienreihe 
sowie gegebenenfalls zusätzliche Informationen 
sind im Internet abrufbar unter www.vdi.de/3891. 

Einleitung 
In Deutschland besteht Bestattungspflicht entspre-
chend den Gesetzen und Verordnungen der einzel-
nen Bundesländer. Bestattung ist die mit religiö-
sem oder weltanschaulichem Brauchtum verbun-
dene Übergabe des/der Verstorbenen an die Ele-
mente. Dabei sind in Deutschland zwei rechtlich 
gleichgestellte Arten gebräuchlich: 
• Erdbestattung 
• Feuerbestattung 

Das Verbringen des nach der Kremation mit Asche 
gefüllten Aschebehältnisses oder der entsprechen-
den Urne in ein Grab oder ein Kolumbarium wird 
als Urnenbeisetzung bezeichnet. 
Anmerkung:  Weitere Formen der Urnenbeisetzung sind die 
Verstreuung der Asche auf ausgewiesenen Gebieten oder die 
Seebestattung. 

Humankremationsanlagen sind Einrichtungen, die 
ausschließlich der Kremation von verstorbenen 
Menschen dienen. Hinsichtlich der Anforderungen 
an Pietät und Würde ist die Feuerbestattung der 
Erdbestattung gleichzustellen. 
Aufgabe dieser Richtlinie ist es, 
• den derzeitigen Stand der Technik der Kremati-

onsanlagen zu beschreiben, 
• Ursachen für das Auftreten von schädlichen 

Umwelteinwirkungen aufzuzeigen, 
• Maßnahmen zum Vermeiden und Mindern 

von schädlichen Umwelteinwirkungen zu be-
schreiben, 

• Hinweise und Empfehlungen zur Beschrän-
kung der Emissionen und messtechnische An-
leitungen zur Ermittlung dieser Emissionswerte 
zu geben und 

• Gesichtspunkte zur Sicherheit aufzuzeigen. 
In Hinblick auf Bestattungsdienstleistungen wird 
auf DIN EN 15017 verwiesen. 
Gegenüber der Vorgängerversion dieser Richtlinie 
(Ausgabe Juli 2015) sind insbesondere folgende 
Änderungen hervorzuheben: 
• präzisierte Maßnahmen im Umgang mit Ver-

storbenen, bei denen meldepflichtige Krankhei-
ten nach § 6 Infektionsschutzgesetz (IfSG) vor-
liegen (z. B. in Zeiten von Pandemien) 

• Berücksichtigung neuer Erkenntnisse zu Infor-
mationspflichten, Umgang sowie Auswirkun-
gen bei Verstorbenen mit Strahlenbelastung  

• Darstellung der Relevanz von Luftschadstoffen, 
die nicht Bestandteil der 27. BImSchV sind 
(insbesondere Quecksilber (Hg) und seine Ver-
bindungen, Stickoxide (NOX), Schwefeloxide 
(SOX) sowie Chlorwasserstoff (HCl) und Fluor-
wasserstoff (HF)) 

• emissionsseitige Gleichstellung von Kremati-
onsanlagen, ungeachtet der Beheizungsart (gas-
befeuert oder elektrisch)  

• Absenkung der Mindesttemperatur in der 
Nachbrennkammer – Gaseinsparung und CO-
Monitoring 
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• Hinweise zur Steigerung der Energieeffizienz
durch betriebliche Maßnahmen und Abwärme-
nutzung

• Empfehlung zur Durchführung von Energieau-
dits und Ermittlung des CO2-Fußabdrucks

• Präzisierung bezüglich der wiederkehrenden
Emissionsmessungen

• Hinweise zur Vereinheitlichung des Emissions-
jahresberichts über die Auswertung der konti-
nuierlichen Messungen und zur Überprüfung
des bestimmungsgemäßen Betriebs

• Verweis auf VSG 4.7 und RAL-GZ 906 anstel-
le des ehemaligen Anhangs A über die zu be-
achtenden Aspekte des Arbeitsschutzes beim
Betrieb von Kremationsanlagen

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie beschreibt den Stand der Technik 
von Humankremationsanlagen, gibt Hinweise auf 
und Empfehlungen zu Emissionsminderungsmaß-
nahmen, nennt Emissionswerte und erläutert, wie 
diese Parameter zu messen sind. Sie ist gleicher-
maßen Arbeitsmittel für Bauherren und Betreiber, 
Planende und ausführende Firmen, Hersteller und 
Bezieher von Särgen und Bestattungszubehör, 
Bestatter, Aufsichts- und Überwachungsbehörden 
sowie Messstellen. 

Wichtiger Hinweis 1 
Auf die für den Bau und Betrieb der Anlagen 
insbesondere geltenden Gesetze, Verord-
nungen, Verwaltungs- und sonstige Vor-
schriften wird im Schrifttum hingewiesen. 

Wichtiger Hinweis 2 
Alle Volumenangaben für Gase in dieser 
Richtlinie beziehen sich auf den Normzu-
stand (273,15 K, 1013 hPa) nach Abzug des 
Wasserdampfanteils. Auf Ausnahmen wird 
besonders hingewiesen. 
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